
Noch im ersten Halbjahr 2013 soll eine Projekt-
vorbereitungsgesellschaft in Form einer GmbH 
gegründet werden. Das haben alle im Kreisaus-
schuss vertretenen Parteien - CSU, SPD, FW, 
Grüne, ÖDP und Republikaner - im Oktober 
2012 einstimmig beschlossen. Auch hier besteht 
wiederum die gute Chance, alle 26 Gemeinden 
gemeinsam mit dem Landkreis und den regiona-
len Energieversorgern in einem Konzept zu ver-
einigen. Landrat Martin Bayerstorfer stellt fest, 
dass rund 200 Einwendungen gegen die 26 Teil-
flächennutzungspläne eingegangen sind. „Wir 
nehmen diese Einwendungen sehr ernst und 
haben jede einzelne, an mich persönlich gerich-
tete schriftlich beantwortet.“ Der Landrat wertet 

es als großen Erfolg, dass sich bei den sechs In-
formationsveranstaltungen, die Ende 2012 noch 
vor der öffentlichen Auslegung der Teilflächen-
nutzungspläne stattfanden, insgesamt rund 1500 
Bürgerinnen und Bürger informiert haben. Bei 
diesen Versammlungen habe es so gut wie kei-
ne Gegenstimmen gegeben, so Bayerstorfer. Der 
Landrat macht auch klar: Ein Verzicht auf die 
Teilflächennutzungsplanung und die Konzen-
trationsflächen bedeuten keineswegs, dass im 
Landkreis keine Windräder gebaut werden, im 
Gegenteil. „Dann ist dem Wildwuchs von Wind-
kraftanlagen Tür und Tor geöffnet, denn da es 
sich um privilegierte Anlagen handelt, lässt sich 
ohne die Planungsinstrumente nicht verhindern, 

Unser

windkraft für den Landkreis 
Planungen schreiten zügig voran
Nachdem Ende letzten Jahres alle 26 Gemeinden der Auslegung des  gemeinsamen erarbeiteten sachlichen Teilflächen-
nutzungsplans zugestimmt hatten und jetzt das Verfahren im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Träger öffentlicher Belange läuft, wird nunmehr der nächste, wichtige Schritt zur Umsetzung der Energiewende im 
Landkreis Erding getan.

Weltfrauentag
9. März 2013 in der Volkshochschule Erding. Schirmherr ist Landrat  
Martin Bayerstorfer. Mehr Infos unter www.vhs-erding.de

www.landkreis-erding.de

Fassadenpreis-Verleihung 2013
22. April 2013 um 19.00 Uhr im Fischer`s Seniorenzentrum in Erding 
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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
auch mit unserer zweiten Ausgabe der Land-
kreiszeitung möchten wir Sie über wichtige 
und interessante Ereignisse der vergangenen 
Monate informieren. Sie haben Kritik oder An-
regungen? Schreiben Sie uns, zum Beispiel auf 
Facebook! Viel Freude beim Lesen wünscht

Ihr Landrat

Martin Bayerstorfer

dass sie etwa in wesentlich geringerer Distanz 
zur Wohnbebauung errichtet werden als mit der 
Teilflächennutzungsplanung.“ Nach dem Be-
schluss des Kreisausschusses zur Gründung einer 
Vorbereitungsgesellschaft wurde eigens eine Ar-
beitsgruppe gegründet, die am 14. Januar dieses 
Jahres ihre Arbeit aufgenommen hat. Sie besteht 
aus dem Landrat selbst, dem Bundestagsabgeord-
neten Dr. Max Lehmer, dem Landtagsabgeordne-
ten Jakob Schwimmer, Bürgermeistern von Ge-
meinden, welche Konzentrationsflächen für die 
Errichtung von Windrädern ausweisen wollen, 
und Vertretern der regionalen Energieversorger, 
inklusive Stadt- und Gemeindewerke, sowie ei-
nem Vertreter des Bauernverbandes. 

Gesellschafter der Projektvorbereitungsgesell-
schaft sollte der Landkreis und könnten mög-
lichst alle Städte, Märkte und Gemeinden sowie 
die regionalen Energieversorger sein. Durch die 
so umgesetzte Regionalisierung der Projekt-
entwicklung zur Umsetzung der Energiewende 
durch Erzeugungsanlagen aus regenerativen 
Energiequellen soll gewährleistet werden, die 
Wertschöpfung im Landkreis Erding, seinen Ge-
meinden und den Bürgern zu halten.

In den nächsten Wochen soll der Gesellschaf-
tervertrag inklusive entsprechender Satzung in 
den Gremien verabschiedet werden, damit die 
GmbH ihre Arbeit aufnehmen kann. Dazu ge-
hören in erster Linie Standortanalysen, um zu 
prüfen, welche Flächen für Windräder geeignet 
sind. Ein Schwerpunkt der Gesellschaft wird 
sein, geeignete Bürgerbeteiligungsmodelle zu 
erarbeiten und passende Rechtsformen für die 
Betreibergesellschaft/en zu finden.

Die oben beschriebene Arbeitsgruppe ist aktuell 
dabei, diese Überlegungen in die Unternehmens-
gründungen mit einfließen zu lassen, d.h. auch 
die Interessen der Bürgerinnen und Bürger durch 
die kommunalen Gesellschafter angemessen zu 
vertreten. Ein wichtiger Punkt ist zudem, alle 
Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Erding 
mit intensiver Öffentlichkeitsarbeit frühzeitig 
und intensiv zu informieren und die Einwohner 
des Landkreises auf dem interessanten und wich-
tigen Weg der Energiewende mitzunehmen.	 n

Existenz

Der Landkreis im Internet
 
Wer sich im Internet ein Bild vom 
Landkreis Erding machen möchte, kann 
dies unter www.landkreis-erding.de 
tun: Auch die neue Landkreis-Zeitung, 
zu sehen unter www.landkreis-erding.
de/zeitung, und die aktuelle Abfallfibel, 
unter www.landkreis-erding.de/abfallfi-
bel, sind online.

Außerdem kann man sich den Imagefilm 
ansehen unter www.landkreis-erding.
de/imagefilm sowie auf der Seite http://
www.erding-tourist.de.

Wer sich über die Teilflächennutzungs-
pläne zur Windkraft informieren möchte, 
findet sie unter http://www.landkreis-
erding.de/Bauen,Gewerbe-Umwelt/
Energiewende/WindkraftTeilflaechen-
nutzungsplan.aspx oder unter http://
www.pv-muenchen.de/aktuell/diskuss/
wea_ed_pl/wea_ed_pl.htm



Spenden

Neujahrsbesuch im Landratsamt  
Kaminkehrermeister überbringen Spende und gute Wünsche

2012 Rekordjahr bei Patientenzahlen 
Im Jahr 2012 verzeichnete das Kreiskran-
kenhaus neue Rekordzahlen: So wurden 
mit über 16.500 stationär aufgenommenen 
Patienten mehr als jemals zuvor behandelt. 
Damit waren rund 600 Patienten (plus 3,8 
Prozent) mehr im Haus als im Vorjahr. Auch 
die Anzahl der rein ambulant versorgten 
Patienten erreichte im Jahr 2012 mit 14.937 
Patienten einen Rekordwert. Hier betrug die 
Steigerung im Vergleich zum Vorjahr plus 
3,7 Prozent. Damit konnte sich das Kreis-
krankenhaus Erding gegen den landeswei-
ten Trend behaupten, demzufolge immer 
mehr Krankenhäuser keine signifikant stei-
genden Patientenzahlen vorweisen können.

Einbürgerungsfeier

Landrat empfängt die neuen deutschen Mitbürger
Die Einbürgerungsfeier im Landkreis Erding ist heuer zum zweiten Mal veranstaltet worden und fand wieder großen Anklang bei den Gästen. Landrat Martin Bay-
erstorfer hielt die Festrede - hier ein Auszug: „Die Einbürgerung ist ein Schritt, der es wert ist, gewürdigt und gefeiert zu werden. Ich freue mich persönlich sehr über 
Ihre Entscheidung, die deutsche Staatsbürgerschaft anzunehmen, weil durch Sie unser Landkreis vielfältiger wird.“ 

wortung sich einzubringen.“ Diese Chance und 
diese Verantwortung erschöpften sich nicht im 
Wahlrecht, sondern umfassten viel mehr: bei 
der politischen Willensbildung dabei zu sein, 
Einfluss auszuüben, mitzumachen in Initiati-
ven, Parteien, Vereinen und Verbänden. Teil-
habe sei keine Einbahnstraße, sondern Geben, 
Nehmen und Gestalten. Die Zugewanderten 
seien aufgerufen, sich in unserem Land, in un-
serem Landkreis einzubringen, aktiv am Leben 
in unserer Gesellschaft teil zu nehmen, Werte 
anzuerkennen und die Gesetze zu respektieren.

Andererseits seien die Einheimischen gefor-
dert, diesen Prozess aktiv zu unterstützen, sich 
zu öffnen und die Hand zu reichen. Das, so 
Bayerstorfer, „ist eine Herausforderung für die 
Zuwanderer, aber auch für die Gesellschaft, die 
aufnimmt. Dass wir Sie heute hier empfangen 
können, ist aber nicht alltäglich, sondern etwas 
Besonderes. Mit der heutigen Einbürgerungs-
feier drücken wir unsere Freude über Ihre Ent-
scheidung aus, die deutsche Staatsbürgerschaft 
angenommen zu haben und heißen Sie als 
Bürgerinnen und Bürger unseres Landkreises 
willkommen.“ 	 n

Zusammen mit einer großzügigen Spende in 
Höhe von 750 Euro, die für die vom Schicksal 
schwer getroffene Familie Dietz aus Wartenberg 
gedacht ist, überbrachten die Kaminkehrer den 
Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises sowie 
dem Landrat und seiner Familie beste Wünsche 
für das neue Jahr. Bayerstorfer dankte ihnen für 
ihr Engagement, das jedes Jahr dazu betrage, 
die Not von Mitmenschen zu lindern. Auch er 
wünschte den Schornsteinfegern ein glückliches 

Jahr 2013, das für sie beruflich mit einigen Än-
derungen einhergeht: Denn jeder Haus- bzw. 
Grundstückseigentümer darf neuerdings seinen 
Kaminkehrer für Kehr- und Überprüfungsarbei-
ten frei wählen. Wenn man aber weiterhin mit 
seinem gewohnten Kaminkehrer zufrieden ist, 
braucht man nichts zu unternehmen. Die Arbei-
ten werden dann weiterhin mit der gewohnten 
Sorgfalt ausgeführt, ohne dass sich ein Hausbe-
sitzer um etwas kümmern muss.	 n

Sie heißen jetzt offiziell „Bevollmächtigte Kaminkehrermeister“ – die Bezeich-
nung „Bezirkskaminkehrermeister“ gibt es nicht mehr. Das hat (von links) Pe-
ter Bauer, Jürgen Borkner, Ludwig Haas, Martin Graf, Jens Hübel, Hans-Peter 
Niedermeier, Herbert Ragl, Florian Leininger, Stephan Gottlieb und Armin 
Hargaßer aber nicht davon abgehalten, Landrat Martin Bayerstorfer auch heu-
er wieder den traditionellen Neujahrsbesuch abzustatten. 

Als Landrat dieses Landkreises liege ihm sehr 
daran, dass sich alle Menschen hier wohl fühlen 
können, egal woher sie kommen. Bayerstorfer 
appellierte an die Gäste mitzuhelfen, „dass wir 

eine starke Demokratie bleiben, die für Freiheit 
und Toleranz einsteht, in der Fremdenfeind-
lichkeit keinen Platz hat. Helfen Sie mit, für ge-
genseitigen Respekt, Anerkennung und Gleich-

berechtigung einzutreten“. Was im Landkreis 
Erding, in Bayern, in Deutschland und in Eu-
ropa passiere, „geht Sie nun unmittelbar etwas 
an. Sie haben die Chance und auch die Verant-

KreisKrankenhaus

Rekordzahlen und ein Kuratorium für das Kreiskrankenhaus
Kuratorium konstituiert
Bereits im Jahr 2011 hat der Kreistag auf Antrag 
der CSU-Fraktion beschlossen ein Kuratorium 
für das Kreiskrankenhaus Erding einzurich-
ten. Nachdem im Sommer 2012 der Verwal-

tungsrat eine Liste mit möglichen Mitgliedern 
beschlossen hatte, kam es auf gemeinsame 
Einladung des Verwaltungsratsvorsitzenden 
Landrat Martin Bayerstorfer und Vorstand 
Sándor Mohácsi Mitte Januar 2013 zur kon-

stituierenden Sitzung des Kuratoriums. Die 
Mitglieder des Kuratoriums diskutierten und 
verabschiedeten einstimmig eine Satzung für 
das Kuratorium. Anschließend wählten sie die 
Geschäftsführerin des BRK Erding, Gisela van 
der Heyden, zur ersten Vorsitzenden des Ku-
ratoriums. Wesentlicher, auch in der Satzung 
niedergelegter Zweck des Kuratoriums ist, die 
Verbindung zwischen den Bürgern und Bürge-
rinnen des Landkreises und dem Kreiskranken-
haus zu vertiefen und die Position des Kreis-
krankenhauses als Kommunalunternehmen zu 
stärken und hervorzuheben. Das Kuratorium 
steht darüber hinaus dem Verwaltungsrat und 
dem Vorstand des Kreiskrankenhauses bera-
tend zur Seite. Die nächste Sitzung wird am 11. 
Juni stattfinden. 

Aufnahme in das TEMPiS-Netzwerk 
zur Schlaganfallversorgung
In der vergangenen Sitzung des Bayerischen 
Krankenhausplanungsausschusses Ende No-
vember 2012 wurde das Kreiskrankenhaus Er-
ding in das TEMPiS-Netzwerk aufgenommen. 
Durch die Mitgliedschaft in diesem Netzwerk 
wird die Versorgung von Schlaganfallpatienten 
im Kreiskrankenhaus Erding noch einmal deut-

lich verbessert. Die oft langen Wege für Land-
kreisbürger in Spezialkliniken zur Behandlung 
von Patienten mit Verdacht auf Schlaganfall 
werden damit überflüssig. Durch die ständige 
Verfügbarkeit von teleradiologisch angebunde-
nen Experten in den Zentren des Netzwerkes 
wird wertvolle Zeit in der Einleitung der rich-
tigen Behandlung gewonnen.	 n



Imagefilm

Ankommen…Zuhause sein 
Imagefilm über den Landkreis Erding
Der Imagefilm für den Landkreis Erding ist fertig. Unter dem Motto „Landkreis 
Erding: Ankommen…Zuhause sein“ lernen die Zuschauer in 100 Sekunden die 
abwechslungsreiche Landschaft, Sehenswürdigkeiten und reizvolle Impressio-
nen des Landkreises kennen. Im Mittelpunkt der Kurzreise stehen die Erdinger 
Kinder Hanna und Jakob, die mit ihren Fahrrädern unterwegs sind.

Kreismusikschule

Musikschule hat einen neuen Direktor
Am 1. Januar 2013 hat Kreismusikschuldirektor Reinhard Loechle die Leitung 
an seinen langjährigen Stellvertreter Bernd Scheumaier abgegeben. 

Messe

Grüne Woche: Landkreis präsentiert sich
Erstmals präsentierte sich der Landkreis Erding in der Bayernhalle auf der 
„Grünen Woche“ in Berlin. 

Erziehungs- und Familienberatungsstelle

60 Jahre Erziehungsberatungsstelle
Der Landkreis Erding ist für Eltern und Kinder in familiären Notlagen da, und 
das seit nunmehr 60 Jahren. Damals, im Jahr 1952, beschlossen die Kreisräte, 
die erste Beratungsstelle für Familien ins Leben zu rufen. Was zu jener Zeit ein 
Experiment war, ist heute nicht mehr wegzudenken. „Die Erziehungs- und Fa-
milienberatungsstelle hilft mit ihrer täglichen Arbeit, die Eltern fit zu machen, 
ihnen Ängste und Unsicherheiten zu nehmen und ihnen Anregungen und Hilfe 
zu geben“, sagte Landrat Martin Bayerstorfer. 

Seine Premiere erlebt der ungewöhnliche Ima-
gespot im Rahmen einer Pressekonferenz im 
Landratsamt. „Wir wollten den Landkreis und 
seine Besonderheiten auf etwas andere Weise 
präsentieren“, erläutert Landrat Martin Bay-
erstorfer. „Es ging uns darum, nicht in erster 
Linie den Wirtschaftsstandort darzustellen, 
sondern den Schwerpunkt auf die Lebensquali-
tät und die touristischen Seiten zu legen.“ Dazu 
entwickelte ein Team von Mitarbeitern des 
Landratsamtes zunächst ein detailliertes Story-
Board, das die gezeigten Stationen festlegte. Ein 
Glücksfall waren die Darsteller, die während 
der zweitägigen Dreharbeiten Ende August 
mit Feuereifer dabei waren und dem Film eine 
sehr persönliche Note geben. Die Rechte für 

den Spot, der vom Europäischen Wirtschafts-
verlag in Darmstadt gedreht und produziert 
wurde, liegen beim Landkreis. Eine umfassen-
de Verteilung an alle, die damit werben wollen, 
ist geplant, etwa für Messen und touristische 
Veranstaltungen. Ein Ausschnitt des Spots über 
den Landkreis Erding ist außerdem Bestand-
teil eines zehnminütigen Werbefilms über den 
Wirtschaftsstandort Deutschland (zu sehen 
unter www.ebn24.com), den die Mitglieder der 
Bundesregierung für zwei Jahre bei ihren offi-
ziellen Auslandsbesuchen im Gepäck haben.
Somit wird der Landkreis Erding in vielen Län-
dern präsentiert. Der Kurzfilm ist auf der Inter-
netseite des Landkreises www.landkreis-erding.de 
zu sehen. 	 n

Nicht erst heute, nach sechs Jahrzehnten profes-
sioneller und engagierter Beratungsarbeit in der 
Erziehungs- und Familienberatungsstelle Erding 
wissen wir, dass es eine hervorragende Idee war, 
diese Einrichtung zu gründen. Das Angebot 
wurde im Laufe der Jahrzehnte stetig ausgebaut 
und – was besonders wichtig ist – den jeweili-
gen gesellschaftlichen Entwicklungen und Ver-
änderungen angepasst. Heute bietet die Erzie-
hungs- und Familienberatungsstelle neben den 
regulären Beratungsterminen zum Beispiel eine 
Trauergruppe, das Laienhilfeprojekt, Safe-Kurse 
und eine Schreibaby-Ambulanz an, was gerne 
angenommen wird. Das stolze Jubiläum wurde 
im Landratsamt gefeiert. Ehrengast war die Bay-
erische Staatsministerin Christine Haderthauer. 

Sie betonte in ihrer Ansprache, die Erziehungs-
beratungsstelle aufzusuchen müsse genauso 
selbstverständlich werden wie die Teilnahme an 
der Schwangerschaftsgymnastik. Die Geschichte 
der Erziehungs- und Familienberatungsstelle so-
wie interessante Fallbeispiele sind in einer Fest-
schrift veröffentlicht worden. Diese ist im Land-
ratsamt Erding erhältlich oder im Internet unter 
www.landkreis-erding.de abrufbar.
Auf dem Foto: (von links) weiterer stellvertre-
tender Landrat Fritz Steinberger, die Leiterin 
der Erziehungsberatungsstelle Elisabeth Die-
mer, Oberbürgermeister Max Gotz, Statsminis-
terin Christine Haderthauer, Landtagsabgeord-
neter Jakob Schwimmer und Landrat Martin 
Bayerstorfer.	 n

Die Darsteller: Pit Haun, Jakob und Hanna Obermair, Gabi Essbach Ministerin Haderthauer trägt sich in das Goldene Buch des Landkreises ein.

Partner des Auftritts waren die Privatbrauerei 
Erdinger Weißbräu, die Edelbrand-Sommeliers 
Andreas Franzl von der Hofbrennerei Ober-
korb und Benedikt Pointner aus Isen zusam-
men mit Christine Fleidl, Gabi Hofstetter, Gabi 
Baumgartner und Anneliese Daimer von der 

Anbietergemeinschaft „Gäste auf dem Land“. 
Ebenfalls dabei war die Kräuterpädagogin Gab-
riele Geitner. Auch der Bayerische Staatsminis-
ter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Helmut Brunner, stattete dem Messestand des 
Landkreises einen Besuch ab. 	 n

Feierlich dokumentiert wurde der Führungs-
wechsel am Neujahrstag mit einem Ein-
trag in das Goldene Buch des Landkreises.  
Das Foto zeigt (von links) Staatsminister a.D. 
Dr. Hans Zehetmair, Bernd Scheumaier, Rein-
hard Loechle und den Vorsitzenden der Kreis-

musikschule, Landrat Martin Bayerstorfer. Be-
reits im Dezember war Loechle mit einer großen 
Feier offiziell verabschiedet worden. Er leitete die 
Kreismusikschule seit 1971. Bernd Scheumaier, 
der als einer der ersten Schüler dort unterrichtet 
wurde, war seit 1986 Loechles Stellvertreter.	 n
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Ehrungen im Jahr 2012 

Kulturpreisverleihung

Kulturpreisverleihung 2012
Der Kulturpreis des Landkreises Erding ging im Jahr 2012 an Kreisheimatpfle-
ger Hartwig Sattelmair und an die Oldtimerfreunde Kirchberg/Holzland e.V.

Hartwig Sattelmair war von 1987 bis 2010 als 
Kulturbeauftragter des Landkreises Erding tä-
tig. Er hat dieses Amt immer mit Können, Wis-
sen und Leidenschaft ausgeübt und somit das 
kulturelle Leben im Landkreis nachhaltig posi-
tiv beeinflusst und bereichert. Seit 01.07.2010 
ist er ehrenamtlicher Kulturbeauftragter des 
Landkreises Erding. Im Kreisverein für Heimat-
schutz und Denkmalpflege übte er die Funktion 
des Geschäftsführers des Kreisvereins von 1994 
bis 2010 aus. Im Juli 2007 wurde er zum Kreis-
heimatpfleger bestellt. Von 1987 bis zu seiner Be-
stellung zum ehrenamtlichen Kreisheimatpfleger 
war er stellvertretender Kreisheimatpfleger. Die 
Oldtimerfreunde Kirchberg/Holzland e.V. wid-
men sich seit 1998 dem Aufbau des Heimatmu-

seums Thal. Im Jahr 2004 ging es in Betrieb und 
wird seitdem ständig ausgestaltet und erweitert. 
Das Museum lebt nach dem Motto „der Ver-
gangenheit eine Zukunft geben“. Mit dem ein-
zigartigen Museum und seinem vielfältigen An-
gebot wird das bäuerliche Leben früherer Tage 
erlebbar und begreifbar gemacht. In Thal ist ein 
Kulturzentrum für das ganze Holzland und weit 
darüber hinaus entstanden. Die Oldtimerfreun-
de Kirchberg haben durch ihre unermüdliche 
Aktivitäten und ihr gelebtes bürgerschaftliches 
Engagement wesentlich dazu beigetragen, dass 
wir nicht nur das Holzland sondern unseren 
ganzen Landkreis Erding als Heimat erleben 
dürfen. Die Festansprache hielt der frühere Be-
zirksheimatpfleger Stefan Hirsch.	 n

Ehrung 

Ehrung der Feldgeschworenen
Für ihr 25-jähriges verdienstvolles Wirken als Feldgeschworene hat Landrat Martin Bayerstorfer Eh-
renurkunden des Freistaates Bayern an Adam und Anton Wastl und Georg Stettner aus Dorfen, an 
Josef Boiger, Alois Eicher, Franz Pronold und Friedrich Riepl aus Forstern sowie an Johann Stangl aus 
Moosinning verliehen.

Ehrung

Goldener Ehrenring für Becker, Brombach und Mundigl
Nach mehr als acht Jahren hat der Kreistag von Erding wieder einmal seine höchste Auszeichnung, den Goldenen Ehrenring, verliehen. Ausgezeichnet wurden im 
Dezember der Kommunalpolitiker Manfred Becker, Brauereibesitzer Werner Brombach und Päpstlicher Ehrenprälat Josef Mundigl. Die feierliche Verleihung fand 
in der Kreismusikschule Erding statt. 

Der Kreistag stiftete im Jahr 1955 den Ehren-
ring in Gold. Mit ihm werden Persönlichkeiten, 
die sich um den Landkreis Erding in hervorra-
gendem Maße verdient gemacht haben, ausge-
zeichnet. Voraussetzungen sind herausragende 
Leistungen auf öffentlichem, z. B. wirtschaftli-
chem, kulturellem bzw. karitativem Gebiet oder 

besondere Verdienste um das Ansehen des Land-
kreises Erding. Die Zahl der Ehrenringsträger ist 
auf zwölf lebende Persönlichkeiten beschränkt. 
Dies unterstreicht seine Bedeutung. Bislang 
wurde der Goldene Ehrenring 17 mal verliehen. 
Alle Persönlichkeiten, die den Goldenen Ehren-
ring getragen haben und ihn jetzt tragen, haben 

Außergewöhnliches zum Wohl unseres Land-
kreises geleistet. Die Ehrenringträger haben sich 
aufgrund ihrer Lebensleistung derartig heraus-
kristallisiert, dass der Landkreis sich vor ihnen 
verneigen und ihnen mit einem besonderen und 
symbolischen Schmuckstück danken möchte. 
Manfred Becker, Werner Brombach und Josef 

Mundigl (auf den Fotos von links) haben diese 
Voraussetzungen über die Maßen erfüllt und mit 
ihren Lebensleistungen den Landkreis Erding 
bereichert. Das wurde von Festredner Landrat 
Martin Bayerstorfer sowie von den zahlreichen 
Gästen im voll besetzten Konzertsaal der Kreis-
musikschule gebührend gewürdigt. 	 n

Landrat Martin Bayerstorfer, Bartholomäus Pfanzelt, Kreisheimatpfleger Hartwig Sattelmair, Stefan Hirsch


